
Das Seehotel mit 
Herzlichkeit und 

Landhaus-Charme
Der Bostalsee ist das Urlaubsziel Nummer eins im Saarland. 

Nur einen Steinwurf vom größten Freizeitsee Südwestdeutschlands 
entfernt liegt das traditionsreiche Victor’s Seehotel Weingärtner, 

welches zu den beliebtesten Hotels in der Gegend gehört. 
Doch was macht seinen einzigartigen Charme aus?

Natur pur erwartet die 
Gäste des 4-Sterne-Hotels.
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Herzlichkeit wird hier 
wahrhaftig großgeschrieben.

Als im idyllischen Sankt Wendeler 
Land Ende der 1970er-Jahre ein Stausee 
angelegt werden sollte, hielt es Bäcker- 
und Konditormeister Gerold Weingärt-
ner nicht mehr in seiner Backstube. Ge-
meinsam mit seiner Frau plante er die 
Eröffnung eines Cafés am neuen See. 
Doch noch in der Bauphase erweiterte 
er seine Pläne und eröffnete 1977 im be-
schaulichen Örtchen Nohfelden-Bosen 
ein Hotel-Restaurant mit 36 Gästebet-
ten. Auch heute noch begrüßt Weingärt-
ner hier seine Gäste – zusammen mit sei-
ner Co-Direktorin Cindy Manfra.

Das 4-Sterne-Haus hat einen ganz be-
sonderen Charme, den man schon spürt, 
wenn man zur Tür hineintritt. Es ist das 
Markenzeichen des Seehotels: der rusti-
kale, gemütliche Landhaus-Stil, der sich 
überall im Haus wiederfindet – vom war-
men, einladenden Eingangsbereich über 
die Weingärtners Genießerstuben bis zu 
den Zimmern und dem Victor’s Roman-
tik Spa. Die vielen kleinen Details, wie 
etwa die „Schlabberstation“ für Hunde 
vor der Eingangstür oder der Familien-
stammbaum im Vorraum wirken einfach 
stimmig und sorgen dafür, dass man 
sich sofort willkommen fühlt. Spätestens 
beim Betreten des weitläufig angelegten 
Hotelgartens mit seinen Blumen, Obst-
bäumen und verschiedenen Ruheinseln 
stellt sich echtes Urlaubsfeeling ein.

Doch die einzigartige Atmosphäre 
entsteht insbesondere auch durch die fa-
miliäre Gastlichkeit, die hier tatsächlich 
gelebt wird und zu keiner Zeit aufgesetzt 
wirkt. Jeder einzelne der – auch vielen 
langjährigen – Mitarbeiter, von den Emp-
fangsdamen bis zum Haustechniker, ist 
hilfsbereit und freundlich. „Einfach mal 
Gast sein – diese Verwöhn-Philosophie 
prägt den Stil unsers Hotels seit nunmehr 
fast 50 Jahren. Unser Haus soll einem das 
Gefühl geben, angekommen zu sein.“, er-
klärt Gerold Weingärtner.

Nur in seltenen Fällen fühlt man sich 
in einem Hotelzimmer auf Anhieb so 
wohl, wie hier. Die liebevoll eingerichte-
ten Zimmer und Junior-Suiten zeichnen 
sich durch ihren heimeligen Landhausstil 
aus – teilweise traditionell mit histori-
schen Bauernmöbeln, teilweise modern 
mit Hirschgeweihlampen und vielen ver-
spielten Details. Das gesamte Interieur 
ist bestens aufeinander abgestimmt und 
sorgt so für eine rundum harmonische 
Wirkung. Dabei gleicht kein Zimmer ge-
nau dem anderen, jede Räumlichkeit hat 
ihren ganz besonderen Reiz.

Nicht umsonst wird der 120 Hektar 
große Bostalsee auch „der See der tausend 
Möglichkeiten“ genannt. Für die Gäste 
ist die Lage des Hotels daher natürlich 
ein echter Volltreffer. Der See ist nämlich 
nicht nur eine echt Naturschönheit, son-
dern hat auch ein riesiges Repertoire an 
Freizeitaktivitäten zu bieten: vom Baden 
übers Tretbootfahren bis hin zum An-
geln. Auf dem Hotelgelände selbst kann 
man sich zum Beispiel beim Basketball- 
oder Boulespielen austoben.

Darüber hinaus ist das Sankt Wende-
ler Land im Naturpark Saar-Hunsrück 
voll von Wanderwegen, die durch ab-
wechslungsreiche Landschaften führen. 
Zwölf Premiumwanderwege starten in 
direkter Nähe zum Hotel. Gerold Wein-
gärtner hat einen ganz klaren Favoriten: 
den Offizierspfad zwischen Selbach und 

DAS HOTEL AUF EINEN BLICK

• 4 Sterne
• idyllische Lage am Bostalsee
• sonnenverwöhnte Sommerterrasse
• 88 liebevoll eingerichtete Zimmer und Junior-Suiten im Landhausstil
• 5 Tagungs- bzw. Veranstaltungsräume
• Weingärtners Genießerstuben und Kuchen in eigener Herstellung
• kleiner Wellnessbereich mit Schwimmbad, Whirlpool, finnischer Sauna, 

Infrarotwärmekabine und Liegewiese
• Victor’s Romantik Spa mit Beauty- und Wellnessanwendungen
• Bogensportanlage (3D und FITA/WA)
• 100 Außenparkplätze
• 2 Elektroauto-Ladestationen
• Auszeichnungen: Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland, Motorrad-

freundliches Hotel, Service Qualität Deutschland, Bett + Bike, Tourcert

Mehr Infos auf www.victors.de

Cindy Manfra (45) und 
Gerold Weingärtner (74), 

Direktion

Vom Bäckermeister zum Hotelier: 
Am Anfang standen 20.000 Mark, 
ein See und eine Idee. Als Gerold 
Weingärtner im jungen Alter von 
27 Jahren das Hotel-Restaurant 
am neuen Stausee eröffnete, 
hatte er selbst noch nie zuvor in 
einem Hotel übernachtet. Heute, 
fast 50 Jahre später, zählt das 
Seehotel zu einem der bekann-
testen Hotels des Saarlandes. 
„Als Hoteldirektor wird man 
täglich vor neue Herausforderun-
gen gestellt und lernt neue Leute 
kennen, was die Hotellerie aber 
auch so facetten- und abwechs-
lungsreich macht wie kaum eine 
andere Branche.“, schwärmt der 
Officier Maître Restaurateur. 
Auch Hoteldirektorin Cindy 
Manfra hat eine steile Karriere 
hingelegt, denn sie absolvierte 
1996 zunächst ganz klassisch 
ihre Ausbildung zur Hotelfachfrau 
im Victor’s Seehotel Weingärtner, 
das schon damals weit über die 
Landesgrenzen bekannt war. 
Inzwischen gibt sie seit fast 12 
Jahren den Kurs im Seehotel vor. 
Herr Weingärtner betont, wie froh 
er ist, mit Frau Manfra eine Co-
Direktorin gefunden zu habe, die 
das Hotel führt, als wäre es ihr 
eigenes. „Nur noch wenige Men-
schen kennen die Geschichten 
des Hauses – doch Frau Manfra 
hat diese teils selbst miterlebt 
und kann sie künftigen Genera-
tionen weitergeben.“ Für sie ist 
das Hotel in gewisser Weise ein 
Zuhause geworden.
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Rustikal-chic mit viel 
Liebe zum Detail

Ein Eldorado für 
Aktivurlauber und 

Naturliebhaber

Theley, der wunderbare Ausblicke und 
Einkehrmöglichkeiten bietet. Samstags 
bietet das Hotel für seine Hausgäste auch 
geführte Wanderungen durch die Bo-
sener Natur an.

Auch ein hervorragend ausgebautes 
Radwegenetz sowie viele beschilderte 
Strecken für Mountainbikes und Renn-
räder finden sich hier. An Ausflugszielen 
in der Umgebung mangelt es ebenfalls 
nicht, wie Cindy Manfra betont: „Man 
kann bei uns gut ein oder zwei Wochen 
verbringen und sich die rund 60 Aus-
flugsziele anschauen, die alle innerhalb 
einer Stunde zu erreichen sind – etwa die 
Edelsteinminen in Idar-Oberstein oder 
der Keltische Ringwall Otzenhausen. 
Aber auch spannende Städte wie Saar-
burg, Trier oder Metz sind nicht allzu 
weit entfernt.“

Der charmante Landhausstil hat 
Wiedererkennungswert.

Die Liebe steckt im Detail.

Die bequemen Liegen 
im Garten laden zum 

Sonnenbaden ein.

Gemütlich und doch chic: 
Die Zimmer und Suiten 

des Seehotels.



Neben dem ohnehin schon sehr gro-
ßen Freizeitangebot am Bostalsee ist auch 
das Hotel selbst ein besonderes Highlight 
für Aktivurlauber. Als erstes Bogensport-
hotel im Saarland verfügt es über eine 
windgeschützte, 1600 Quadratmeter 
große Bogensportanlage. Dazu gehören 
ein 3D-Trainingsareal mit hochwertigen 
3D-Targets sowie eine olympische Bo-
gensportwiese mit fünf bis zu 70 Meter 
langen Bahnen, die die Gäste kostenfrei 
nutzen können. 

„David Kossmann von der Bogen-
sportschule Saar und ich hatten 2018 die 
Idee hierzu. Seitdem sind wir ein gutes 
Team und fahren gemeinsam zu vielen 
Messen. Und siehe da: Die Anzahl an 
Bogensportgästen ist seitdem jährlich ge-
stiegen.“, erzählt Manfra stolz. Die Wiese 
wurde 2018 von Lisa Unruh und Florian 
Kahllund, dem Dreamteam des deut-
schen Bogensports, offiziell eingeweiht. 
Durch die nördliche Ausrichtung mit der 
Sonne im Rücken und einem angrenzen-
den Waldstück, das Seitenwind von Wes-
ten abhält, bietet sie ideale Trainingsbe-
dingungen.

In Kooperation mit der Bogensport-
schule Saar und der DK Bow-Factory 
bietet das Hotel auch Kurse für An-
fänger und Fortgeschrittene im Einzel- 
oder Gruppentraining an. Die passende 
Ausrüstung können die Gäste bei Be-
darf ausleihen. Neben Cheftrainer Da-
vid Kossmann, der selbst erfolgreicher 
Turnierschütze ist, stehen noch weitere 
DFBV-Trainerinnen und -Trainer bereit. 
Selbst aktive Bogensportler und Vereine 
können sich hier optimal auf Wettkämp-
fe vorbereiten. 

Wer dann noch nicht genug vom 
Pfeile fliegen lassen hat, findet ganz in 
der Nähe zwei weitere 3D-Anlagen, den 
Schaumberger Bogensport-Parcours in 
Tholey und den Biberburg-Parcours in 
Marpingen. Demnächst kommt noch ein 
anspruchsvoller Parcours im „Wild-West-
Colorado-Look“ hinzu – in einem Stein-
bruch der Nachbargemeinde Birkenfeld.

Das erste 
Bogensporthotel
des Saarlandes
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Wohltuende 
Wellness am 
Bostalsee

Viele Gäste machen aber natürlich 
auch einfach zum Entspannen Urlaub 
bei den Weingärtners. In dem kleinen, 
aber feinen Wellnessbereich können Ho-
tel- und Tagesgäste zu jeder Jahreszeit 
eine erholsame Auszeit genießen und 
neue Energie für Ausflüge tanken. Das 
kunstvolle Panorama lässt beinahe den 
Eindruck entstehen, man würde nicht 
etwa in einem Innenpool, sondern in 
einem idyllischen Bergsee seine Bahnen 
ziehen. Anschließend kommt man im 
Whirlpool, in der Sauna oder in der Inf-

rarotwärmekabine bestens zur Ruhe. An 
warmen Tagen laden die bequemen Lie-
gen im Garten zum Sonnenbaden ein.

Wer sich noch ein bisschen mehr ver-
wöhnen lassen will, der muss nur ein paar 
Meter zum Victor’s Romantik Spa, dem 
Wohlfühl-Refugium des Hotels, hinüber 
laufen. Dort kann man sich zum Beispiel 
nach einer ausgiebigen Wandertour die 
Füße massieren lassen, einen Spa-Tag mit 
der besten Freundin einlegen oder sich 
fürs Dinner ein aufregendes Abend-Ma-
ke-up zaubern lassen.

Gäste können hier die 
Pfeile fliegen lassen.

Schön wohltuend:
die Infrarotkabine.

Auch für erfahrene 
Bogensportler ist die 
Anlage geeignet.

Im Victor’s Romantik Spa 
können sich Gäste massieren 
lassen und entspannen.

Nicht nur im
Bostalsee lässt es sich 

gut schwimmen.



Landhausküche in 
den Weingärtners 
Genießerstuben

SAARLÄNDISCH GUDD GESS 
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Herein in die
gute(n) Stube(n).

Das Küchenteam zaubert 
feinste Kreationen auf 
den Teller.

Hier genießen die Gäste 
auch ein reichhaltiges 
Frühstück.

Auf der Speisekarte 
stehen zahlreiche 

regionale Spezialitäten.

Die Weingärtners Genießerstuben 
sind über die Grenzen von Nohfelden-
Bosen hinaus für ihr köstliches Essen 
bekannt. Vor allem die sonnenverwöhn-
te Terrasse zieht jedes Jahr Besucher des 
Bostalsees und Menschen aus der Um-
gebung zu sich. Alle vier – die Wirts-, 
die Kräuter-, die Kamin und die Elsäs-
ser Stube – versprühen ein behagliches 
Landhausflair, das zum gemütlichen Bei-
sammensitzen einlädt. 

Das Küchenteam zaubert für die Gäste 
saarländische Spezialitäten und moderne 
Kreationen – verfeinert mit handgepflück-
ten frischen Kräutern aus dem Kräuter-
garten, den die Gäste auch selbst besuchen 
können. „Unsere Küche zeichnet sich 
durch klassische Gerichte wie Kalbsleber 
mit Apfel-Calvadossauce oder Ragout vom 

heimischen Wild aus, aber auch durch be-
sondere Gerichte wie die Älplermagronen 
mit Belperknolle, eine Spezialität aus der 
Schweiz.“, erzählt Weingärtner.

Regionalität und kurze Lieferwege 
spielen eine große Rolle in den Genie-
ßerstuben, so wird zum Beispiel das Wild 
von Jäger Heinz Wilhelm aus Nonnwei-
ler geliefert. Die Freilandeier stammen 
von Christof Therre und der Frühstücks-
honig von den eigenen Bienen im Kräu-
tergarten.

Wer sonst auf den Nachtisch ver-
zichtet, sollte sich das hier lieber zwei-
mal überlegen: Denn die Kuchentheke 
verführt mit ofenfrischen Kuchen und 
hübsch verzierten Torten, die von Bäcke-
rin Renate nach traditionellen Rezepten 
gebacken werden.
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Dort tagen, 
wo andere 

Urlaub machen

Obwohl man beim Anblick des Sees 
eigentlich an alles andere außer Busi-
ness denkt, bietet das Hotel auch hier-
für Raum. Fünf helle, professionell 
ausgestattete Tagungsräume stehen für 
Meetings, Seminare oder Kongresse 
mit bis zu 80 Personen zur Verfügung. 
Dank moderner Smart Whiteboards 
sind auch hybride Tagungen mit Kun-
den oder Geschäftspartnern möglich. 
„Unsere Businessgäste schätzen die 

FUN FACT

Seine wohl verrückteste Zeit erleb-
te das Hotel mit seiner Diskothek, der 
„Hailife-Bar“. In Anlehnung an den 
spiegelnden See sollte nach Gerold 
Weingärtners Vorstellung auch die 
Tanzfläche an eine Wasseroberfläche 
erinnern. Darum ließ er damals den 
Keller tief ausheben und ein Haifisch-
becken unter einem gläsernen Boden 
anlegen. Es war der In-Treff der 80er 
Jahre im Südwesten der Republik: Tau-
sende Gäste reisten an, um die Nacht 
über kreisenden Haien durchzutanzen. 
Die Drinks wurden an einem Tresen 
serviert, der aus einem Nachbau der 
„Santa Maria“ von Christoph Kolum-
bus bestand, und in den Wand-Aqua-
rien schwammen Muränen, Seepferd-
chen und andere Meerestiere. „Immer 
mal wieder kommen Gäste, die damals 
die Diskothek besucht haben, und er-
zählen mir dann ihre Geschichte. Das 
ist für mich die Bestätigung, dass ich 
damals alles richtig gemacht habe.“, er-
zählt Weingärtner stolz.

Ruhe und Erholung bei uns genauso 
wie unsere Freizeitgäste. Nach einem 
anstrengenden Arbeitstag entspannen 
sie gerne im Wellnessbereich oder bei ei-
nem Gläschen Wein auf der gemütlichen 
Terrasse.“, erzählt Manfra. „Unsere Bo-
gensportanlage ist, genau wie das große 
Freizeitangebot rund um den Bostalsee, 
ideal für Incentives. Unser weitläufiger 
Garten bietet sich außerdem perfekt für 
Gruppenarbeiten im Freien an.“

Schon mal über 
Haien getanzt?

Auch für Businessgäste 
bietet das Seehotel viel Raum.

Für Meetings steht 
modernste Technik 

zur Verfügung.

Die hellen, freundlichen 
Räume sorgen für 

entspannte Tagungen.



Gemütliche Felle, ein heißer 
Glühwein und funkelnde 

Lichter erwarten die Gäste im 
Victor’s WinterWonderland.

Das sagen die Gäste

„Alle ins Gold“ – das ist der Gruß 
unter Bogenschützen. Mit unserer 
jährlichen Bogensportwoche im See-
hotel Weingärtner haben wir voll ins 
Gold getroffen. Die Organisation 
unserer Veranstaltung mit dem Team 
von Victor’s unter der Führung von 
Frau Cindy Manfra ist immer sehr 
professionell und wir fühlen uns je-
des Jahr herzlich willkommen.“ 

Heike Schmidt, Frankfurt am Main

„Eine Erkundungsreise durch das 
Saarland führte mich zu mehreren 
Hotels, auch zum Victor‘s Seehotel 
Weingärtner. Was sofort ins Auge 
fällt, ist das rustikale Erscheinungs-
bild und nicht zuletzt die Freundlich-
keit, Gastfreundschaft und Hilfsbe-
reitschaft der Geschäftsleitung sowie 
des Personals. Die ländlichen Zimmer, 
das reichhaltige Frühstücksbuffet und 
die Vielfalt der Menüs, die „Postille“ 
mit den täglichen Informationen, sind 
ein Genuss. Ich komme immer gerne 
mit Gruppen und privat ins Seehotel 
Weingärtner, mitten im Himmel-
grün und Tannenblau, wo das Wasser 
rauscht und Ruhe durch den Körper 
fließt. Es ist, als würde man immer 
wieder nach Hause kommen!“

Julienne Verbiest, Reiseleiterin

„Das Victor’s Seehotel Weingärt-
ner am Bostalsee ist für mich und 
meinen leider im letzten Jahr verstor-
benen Mann seit vielen, vielen Jah-
ren ein ganz besonderer Ort. In den 
letzten Jahren verbrachten wir bis zu 
dreimal jährlich unseren Urlaub oder 
verlängerte Wochenenden in diesem 
Hotel, in dem täglich eine exzellente 
Küche präsentiert wird. Das Personal 
ist immer sehr freundlich, hilfsbereit 
und sehr zuvorkommend. Unsere 
Silberhochzeit feierten wir in einem 
super tollen Ambiente mit Freunden 
und der Familie. Das Hotel ist zu je-
der Zeit und immer weiter zu emp-
fehlen!“

Roswitha Flesch Thull
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Walking in a (Victor’s) 
WinterWonderland

Wer glaubt, das Victor’s Seehotel 
Weingärtner sei nur im Sommer ein 
tolles Urlaubsziel, der irrt sich. Der zu-
gefrorene Bostalsee und das verschneite 
Sankt Wendeler Land bieten nämlich 
einen wundervollen Anblick. Ein beson-
deres Highlight speziell hier beim Haus 
ist das Victor’s WinterWonderland auf 
der beheizten, weihnachtlich dekorierten 
Terrasse, welches jedes Jahr im Winter 
stattfindet. Fester Bestandteil des Win-
terWonderlands sind mehrere Alpakas: 
„Wir haben uns einfach in die Filzköpf-
chen verliebt – und seither kommen sie 

jeden Winter zu uns und verzaubern un-
sere Gäste.“, erklärt Manfra.“Neben den 
Alpakas gibt es natürlich noch allerlei 
Leckeres zu genießen, etwa frische Waf-
feln, Käsefondue, Glühpunsch und vieles 
mehr. Man findet auch prima handgefer-
tigte Geschenke für das bevorstehende 
Weihnachtsfest.“

Das Victor’s WinterWonderland öffnet 
in diesem Jahr ab dem 17. November 
seine Pforten. 

Haben Sie Fragen zu diesem oder einem anderen 
der saarländischen Victor’s Residenz-Hotels?

Melanie De Solda, Director of Sales Saarland, ist gerne für Sie da:

Telefon: +49 681 93613-331 · E-Mail: melanie.desolda@victors.de

Mehr Infos unter: https://www.victors.de/hotels/victor-s-seehotel-weingaertner
Das jährliche Highlight: 
flauschige Alpakas.


